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dem Südtirol und der Reschenpassroute zu
verbinden gedachte.

Mit dem Stilfserjoch (2757 m) wurde der auf
lange Zeit hinaus höchste Punkt einer befahrbaren

Alpentransversale erreicht. Die Meereshöhe
und Exponiertheit des Passes hatten zusammen
mit der schroffen Nordostrampe ins Etschtal
hinunter in der vornapoleonischen Periode - in
welcher das Veltlin überdies bündnerisch
beherrscht war - dem Saumweg über das um gute
250 Meter niedrigeren Wormserjoch (nach Bormio

Worms benannt; jetzt heisst es Umbrail-
pass) beim Queren der Alpen den Vorzug geben
lassen.

Der Wille, dem nach Aufhebung der napoleonischen

Kontinentalsperre wieder aufblühenden
Handel bessere und raschere Transportmöglichkeiten

zu bieten, liess zwischen der
Innerschweiz, dem Tessin und Graubünden in der
Folge ein ganzes Netz neuer Strassen erstehen:
in den 1820er Jahren bereits jene über den Gotthard,

den Bernhardin und Splügen sowie über
Julier und Maloja; im weiteren Verlauf des 19.
Jahrhunderts jene über den Lukmanier, über
Albula und Bernina, über Flüela und Ofenpass,
über Oberalp und Furka, schliesslich auch über
die Grimsel.

Stilmöbel-Restaurierung
Seit über 20 Jahren restaurieren wir Stil-und Polstermöbel. Ihr
wertvolles Stück ist daher bei uns in guten Händen. Mit aller
Sorgfalt wird die alte Polsterung soweit nötig abgetrennt und
nach alter Väter Sitte neu gepolstert. Mit unserer immensen
Auswahl an Stoffen in allen Stilrichtungen bringen wir neuen
Wind und Ambiance in Ihre Wohnung. Aber auch neue Polstermöbel

werden bei uns mit handwerklichem Geschick angefertigt.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne und unverbindlich.

X. Wirth Gais Polsterei, Telefon 931577

Brillehus
Beat Diethelm, Teufen
Tel. 333552
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Ihr Augenoptikfachgeschäft
mit erstklassiger Bedienung

Appenzell
um 1800

Johann Rudolf Steinmüllers
Beschreibung der

appenzellischen Alp-
und Landwirtschaft

neu herausgegeben und eingeleitet von
Werner Vogler

Preis Fr. 18 —

Erhältlich im Buchhandel oder
direkt beim Buchverlag Schläpfer

9100 Herisau
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